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HANNOVERMESSE Auch meerestechnische Studiengänge von Universität und Jade Hochschule im Blick 

Die Meeresforscher des 
ICBM in Wilhelmshaven 
zeigen eine neue Steue
rungstechnologie für 
marine Plattformen. Sol
che Floats dienen auch 
der Umweltüberwa
chung. 

WILHELMSHAVEN/MÜ - Die in 
Wilhelmshaven forschende 
Arbeitsgruppe Marine Sensor
systeme des Instituts für Che
mie und Biologie des Meeres 
(ICBM) der Uni Oldenburg 
stellt auf der Hannover Messe 
vom 23. bis 27. April Projekte 
zur Marinen Umweltbeob
achtung vor. Am Gemein
schaftsstand Niedersachsen 
(Halle 2, Stand 27) gibt sie zu-

dem einen Ausblick auf den in · 
Kooperation mit der Jade 
Hochschule geplanten inge- · 
nieurtechnischen Bachelor
Studiengang "Meerestechnik" 
sowie den Master-Studien
gang "Marine Sensorik". 

Die AG unter Leitung des 
Meereswissenschaftlers Prof. 
Dr. Oliver Zielinski war im ver
gangeneu Jahr zusammen mit 
der von Prof. Dr. Peter Schupp 
geleiteten AG Umweltbioche
mi~ ins Innovationszentrum 
an der Emsstraße eingezogen. 
Sie will Prozesse unter dem 
Einfluss langfristiger Verände
rungen und kurzfristiger Er
eignisse erfassen. 

Auf der Messe präsentieren 
die Wissenschaftler eine 
Steuerungstechnologie für 
marine Plattformen - so ge
nannte Floats. Sie lassen sich 

für das Umweltmonitaring so
wie zur Gefahrenbekämpfung 
einsetzen, beispielsweise zur 
Langzeiterfassung von Algen
blütenereignissen oder Ölun
fällen. 

Das Float bildet einen ers
ten Baustein zu einem umfas
senden marinen Umwelt-Si
cherheitssystem, das von Sa
telliten über Flugzeuge und 
Schiffe bis hin zu mobilen 
Unterwasserplattformen und 
Meeresobservatorien · reicht. 
Es entsteht in Kooperation der 
Oldenburger Meerestechniker 
mit dem Wilhelmshavener 
Unternehmen Optimare und 
der University of Southern 
Denmark. 

Auf der Messe informieren 
die Wissenschaftler zudem 
über den neuen ingenieur
technischen Bachelor-Stu-

, diengang "Meerestechnik" an 
der Jade-Hochschule in Wil
helmshaven und den Master
Studiengang "Marine Senso
rik" an der Universität Olden
burg. Sie sind in einer bundes
weit einmaligen Kooperation 
zwischen Hochschule und 
Fachhochschule im Bereich 
Meerestechnik entwickelt 
worden. 

Damit bilden sie einen 
wichtigen Baustein für das ge
plante Zentrum für Meeres
technik in Wilhelmshaven. 
Dieses Zentrum soll die mee
restechnischen Kompetenzen 
beider Einrichtungen bün
deln und die Grundlagen
und anwendungsorientierte 
Forschung vernetzen. 

Am Gemeinschaftsstand 
"Energie" des Landes Nieder
sachsens in Halle 27, Stand 

ESO präsentiert zudem das 
Zentrum für Windenergiefor
schung der Universitäten 01-
denburg, Hannover und Bre
men "ForWind" neueste Ent
wicklungen im Bereich der 
Windenergie sowie Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkei
ten. Von den Messdaten des 
präsentierten Windscanners 
"Multilidar" erwartet man 
wertvolle Erkenntnisse über 
die Strömungsverhältnisse bei 
Windenergieanlage11 und 
Windparks. 

Als weiteres Exponat wird 
ein Sensor zur Messung von 
Windgeschwindigkeiten in 
zwei Raumrichtungen zu se
hen sein. Damit lassen sich 
Turbulenzen charakterisieren, 
die für viele Bereiche der In
dustrie und Forschung von 
Bedeutung sind. 
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